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Alarmstufe Rot: Hochwasserrisiko in
Coburg wächst - Eigentümer in Gefahr!

Expertengremium warnt vor Hochwasserrisiken in Coburg;
Eigenvorsorge der Eigentümer gefordert, während globale

Klimaänderungen die Gefahr erhöhen.

Coburg, Deutschland - Die aktuellen Wetterbedingungen
lassen manch einer die Sorgen wieder aufkeimen: Ein
Expertengremium hat das Risiko von Überschwemmungen in
Coburg untersucht und dabei alarmierende Ergebnisse
präsentiert. Diese wurden kürzlich im Bausenat vorgestellt und
geben Anlass zur Beunruhigung. Die Ingenieure der Firma Gaul
stellen klar, dass an der Leopoldstraße keine Maßnahmen zur
Risikominderung greifen werden. Sie appellieren an die
Eigenvorsorge der Grundstückseigentümer, um im Ernstfall
besser gewappnet zu sein. In diesem Zusammenhang wird
deutlich, dass Hochwasser nicht nur in Coburg ein drängendes
Thema ist.



Die Informationen über Hochwasser und die damit verbundenen
Risiken sind alarmierend. Laut Statista sind Hochwasser weltweit
die häufigsten Naturkatastrophen. Seit dem Jahr 2000 haben sie
fast 37 Prozent aller Naturkatastrophen verursacht. Das
Europäische Parlament definiert Hochwasser als „zeitlich
beschränkte Überflutung von Land, das normalerweise nicht mit
Wasser bedeckt ist“. Der Klimawandel spielt hierbei eine
entscheidende Rolle, denn eine wärmere Atmosphäre kann mehr
Wasser speichern, was häufigere Starkregenereignisse zur Folge
hat. Diese entwickeln sich in Deutschland immer mehr zu einer
ernsthaften Bedrohung, wobei etwa 400.000 Menschen in den
kommenden Jahren vom Hochwasser betroffen sein könnten.

Historische Wetterereignisse erinnern an
aktuelle Situationen

Besondere Aufmerksamkeit erfordert der Rückblick auf das
Hochwasser im Jahr 2013, als Coburg ebenfalls stark betroffen
war. Martin Löffler, ein Sachverständiger auf diesem Gebiet,
kennzeichnete die damals aufgetretenen Regenfälle als
„extremes Wetterereignis“, das innerhalb von lediglich zwei
Stunden fast 60 Liter pro Quadratmeter abwarf. Solche
Starkregenereignisse, die statistisch nur alle 100 Jahre
auftreten, werden durch die oben genannten klimatischen
Veränderungen leider mehr denn je wahrscheinlicher.

Zudem ereigneten sich in Texas vor zwei Wochen verheerende
Überschwemmungen, bei denen mindestens 100 Menschen ihr
Leben verloren. Solche Tragödien machen eindringlich deutlich,
wie wichtig es ist, nicht nur in Coburg proaktiv zu handeln und
sich auf mögliche Entwicklungen einzustellen.

Was sagt der Blick auf Deutschland aus?

In Deutschland sind bereits 7,6 Prozent aller Adressen einem
statistischen Hochwasserrisiko ausgesetzt. Rund 17 Prozent der
Adressen zählen zur mittleren bis höchsten



Gefährdungskategorie im Bereich Starkregen. Dies sind
alarmierende Zahlen, wenn man sich vor Augen hält, dass mehr
als zwei Drittel der ursprünglichen Flussauen in Deutschland
verloren gegangen sind. Die Versiegelung der Böden über 8
Prozent der Gesamtfläche des Landes hat auch zu einem Anstieg
des Hochwasserrisikos beigetragen.

Die Hochwasserkatastrophe im Jahr 2021 hob sich jedoch durch
ihre enormen Schäden ab. Zwischen dem 12. und 19. Juli 2021
wurden Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen von
regnerischen Gewittern heimgesucht, die über 240 Liter pro
Quadratmeter brachten – ein wahrhaft erschreckender Wert. Der
Deutsche Bundestag reagierte darauf mit einem Aufbaufonds in
Höhe von 30 Milliarden Euro, der jedoch durch bürokratische
Hürden langsamer als gewünscht umgesetzt wird. Trotz des
erkennbaren Risikos werden weiterhin Wohnhäuser in
gefährdeten Zonen genehmigt, was auf fehlende klare politische
Vorgaben und Alternativen für risikoreiches Bauen hinweist.

Die oben genannten Informationen unterstreichen die
Verwundbarkeit von Infrastruktur und Gesellschaft gegenüber
extremen Wetterlagen. Um zukünftige Schäden zu minimieren,
wäre ein konsequenter Ausbau des Hochwasserschutzes und die
Berücksichtigung natürlicher Rückhalteräume unabdingbar. Es
liegt an uns allen, Verantwortung zu übernehmen und aktiv zur
Verbesserung der Situation beizutragen.

In Anbetracht der globalen Entwicklungen und der drohenden
Risiken gilt es, wachsam zu bleiben und die notwendigen
Maßnahmen zu ergreifen, um so gut wie möglich auf künftige
Wetterkapriolen vorbereitet zu sein.

Details
Ort Coburg, Deutschland
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de.statista.com

https://www.np-coburg.de/inhalt.hochwasserschutz-wie-hoch-ist-das-risiko-fuer-ueberschwemmungen-in-coburg.b0c00c90-f2a9-48b8-abfd-7d37e7741eb3.html
https://de.statista.com/themen/8583/hochwasser/
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